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d r i n a t o i -  a i - o t i e u 8  (1^.), Polarseetaucher. V on diesem sind m ir in  den 
letzten J a h r e n  3 Stücke a u s  der hiesigen G egend bekannt gew orden . A nfang  
Dezem ber 1 9 0 0  w urde einer au f einem Teiche bei V o g tsg rü n  geschossen. E r  h a t 
die schöne H ochzeitsfärbung , n u r  ist die Kehle nicht ganz schwarz, sondern noch 
m it W eiß gemischt, w a s  auf ein jüngeres E xem plar deutet. D a s  Gewicht betrug 
1 ,7 4 0  der M a g e n  w ar leer. K örperlänge 0 ,6 5  m , F lü g e l 0 ,3 0  na, S ch n ab e l 
e tw as über 0 ,0 5  i n ,  L au f 0 ,0 7  in ,  Außenzehe 0 ,1 0  in . Ebenso w ard  je ein 
junger Polarseetaucher im  N ovem ber 1 9 0 0  bei Reichenbach im V ogtlande und 
Novem ber 1 89 8  bei E b e rsb ru n n  erlegt. Alle drei w urden  von R iedel ausgestop ft 
und  haben m ir gleichfalls vorgelegen.

Zwickau, 1. J u n i  1 90 1 .

Die Merwinterung der Wöget 1900/1901 und der Wogelzug im
Arüyjahr 1900.

Von L. B uxbaum .
D e r W in te r 1 9 0 0 /1 9 0 1  w ar im  A nfang  v erhältn ism äß ig  sehr gelinde, n u r  

am 9. und 10. Dezember zeigte d a s  T herm om eter —  40 R., und es hatte den A n ­
schein, a ls  ob es überh aup t keine K älte geben w ollte. Doch die alte B a u e rn re g e l:  
„ E s  w urde noch kein W in te r vom W olfe gefressen", h a t sich d iesm al w ieder bew ahr­
heitet und  der W in te r kam m it seiner ganzen S tre n g e . Am 31 . D ezem ber 1 9 0 0  
h a t es bei -s -2 0 R . geregnet und  in  der S y lvesternach t fiel die T em p era tu r au f
—  50 R. und sie kam erst am 2 0 . J a n u a r  wieder über OOZ.. Am 18 . J a n u a r  
zeigte das T herm om eter — 13" R., vom 20 . J a n .  bis 2 9 . J a n u a r  w ar es w arm , 
aber von diesem T age  b is  zum 2 6 . F e b ru a r  w a r es b itter kalt, am  2 3 . F e b ru a r  
verzeichnete ich — 17" R., am  20 . F e b ru a r  — 15" R., am 21 . -— 15" R., am 2 2 .
—  16" R.. Diese 4  T a g e  haben vielen V ögeln d as  Leben geraub t. S ie  sind erfroren
und  oft haben u n te r einem B a u m e  5 — 6 S tück  gelegen, die da gestorben w aren. 
S e h r  ausfallend w a r es m ir, daß sich den ganzen W in te r hindurch keine G o l d ­
a m m e r n  e iti- ln S lIa )  sehen ließen, weder au f den S tra ß e n  noch
in den Höfen und Futterp lä tzen , ich habe ü berh aup t den ganzen W in te r  hindurch 
keinen zu Gesicht bekommen. Am 2 1 . Dezember strichen die ersten W i l d g ä n s e  
(^ Q 8 6 r  aQ 8 6r) nach S . ,  ebenso am  3. F e b ru a r ;  sie haben u n s  jedesm al die 
kommende K älte signalisiert. Am 28 . J a n u a r  fiel der erste Schnee, aber n u r  
sehr w enig.

D e n  diesm aligen  V ogelzug  eröffneten die F e ld l e r c h e n  ( G ia n d a  a rv 6 Q 8 i8 ), 
die am  2 4 . J a n u a r  ankamen und durch die spätere K älte sehr gelitten  haben. 
E rst am 1. M ä rz  haben sie lustig  gesungen. Am 7. M ä rz  w ar auch der w e i ß e  
S t o r c h  (OLeonia. e l e o n ia )  angekommen, und a ls  in  der zweiten H älfte  des M ä rz
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K älte e in tra t, machte er ein bedenkliches Gesicht und ging es ihm  auch herzlich 
schlecht. Am 10. M ä rz  kamen zwei S tö rch e  nach H a ß l o c h  bei R au nh e im , 
woselbst seither noch n iem als S törche genistet hatten  und machten A nstalten, sich 
au f einem S chornstein  häuslich  niederzulassen. M a n  unterstützte ihr V orhaben , 
und die Gem einde hat dem Hausbesitzer 5 M k. bew illigt, dam it er d as Nest in 
Schutz nehme. D e r N estbau schritt auch gut voran, allein am 15 . M ä rz  kamen 
zwei andere S tö rch e , die den erst angekommenen die N estanlage streitig zu machen 
suchten. N u n  entstand ein erb itterter K am ps, der dam it endete, daß einer der 
beiden letzten flügellahm  in den H of herabfiel und der andere die F luch t ergriff. 
D ie  rechtmäßigen Besitzer des Nestes verfolgten ihn aber und  haben ihn  in  den 
H aßlocher Wiesen so lange m it ihren S chnäbeln  bearbeitet, b is  er to t w ar. D a  
der andere ebenfalls starb, so haben die beiden R a u b ritte r  ihren Ü berfall m it dem 
Tode bezah lt; d as w ar S torchenjustiz. Am 10. M ä rz  w urden die ersten S c h n e p f e n  
( L e o lo x n x  ru 8 t1 e u 1 a ) geschossen, der S tr ic h  w ar d iesm al gering. D ie w e i ß e  
B a c h s t e l z e  ( N o ta e l l l a  a ld a )  tr a f  am 19. M ä rz  hier ein, und die W a c h ­
h o l d e r d r o s s e l  (D u rä u 8  M a r l 8 )  kam am 2 2 . M ä rz , die S i n g d r o s s e l  
(D u rä u 8  m u 8 le u 8 )  am 24 . M ä rz  in  unserem W alde an . Z u m  Glück haben w ir 
hier keine D ohnenstiege, allein  das hindert deshalb  doch nicht, daß die W ild b re t­
händ ler in  den S tä d te n  alle D rosselarten  a ls  K ram m etsvogel feilbieten. Am 
23 . M ä rz  kam der K önig der Lüfte, der r o t e  M i l a n  (NL1vu8 ra11vu8) zurück 
und zog majestätisch seine Kreise durch die L uft. E r  h a t sich den jetzigen M a in ­
verhältnissen angepaß t und betreibt vorzugsw eise die Fischerei. D a s  H ausgeflügel 
läß t er vollständig in R uhe, dessen ungeachtet w ird er doch „H inkeldieb" geschimpft. 
D e r  b r a u n e  M i l a n  (N11vu8 kor8e1iuii) kam drei T ag e  später und ist eben­
fa lls  ein eifriger Fischer. D e r  Z u g  der K r a n i c h e  (O ru 8  § ru 8 )  hat sich in  
diesem F rü h ja h re  wie fo lg t gestaltet:
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Tag Stückzahl Windrichtung Zugrichtung
M ä rz  27 . 27 8 . ' 17.

>, 2 9 . 28 8 . 17.
.. 31. 33 8 . 17.

A p ril 1. 17 8 . 17.
.. 2. 11 8 . 17.

3. 35 8 . 17.
.. 4. 39 , 84, 114, 98 8 . W . S tu r m 17. 0 .
„ 5. 46, 13 8 . 17.
„ 6. 21 8 . 17.
„ 8 . 16 17. 17.
>> i o . 41 8 . 17.
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D ie Züge haben vielfach im R ied  abgeschwenkt und haben die R ich tung  nach 
X . 0 .  eingeschlagen, über D arm stad t nach der W ette rau , wodurch der Z u g  in 
der M ainebene geringer w a r. D a s  H a u s - R o t s c h w ä n z c h e n  (Uutlellla t1 td ^8 ) 
kam am  31. M ä rz  h ier an  und der W e n d e h a l s  ( ^ n x  tor^uilla) stellte sich 
am 7. A p ril ein. D ie  ersten S c h w a l b e n  (Llrunäo ru8t1ea) kamen am 
8. A p ril h ie r durch, die hiesigen kamen erst am 20. A pril. D ie  H a u s s c h w a l b e  
(O U elick o n arla  u r d i e a )  hat sich auffallend verm indert, dagegen haben sich die S e g l e r  
( ^ p u 8  a p u 8 )  verm ehrt und  fliegen in  Gesellschaft durch die L u ft, ih r  sisisisich 
ausstoßend. Am 10. A p ril kam die G a r t e n g r a s m ü c k e  ( S y lv ia  8 lm p l6 x ) , 
am  13. A pril d as M ü l l e r c h e n  (8v1vL a e u r r u e a )  und  am  28. A p ril der 
S c h w a r z k o p f  (8 ^ 1 v ia  atrieuMla) in den G ä rten  an . Am 17. A p ril ließ 
sich der Kuckuck (Oueu1u8 e a n o r u 8 )  zum erstenm al hören. Am 18. A p ril 
machte sich der W i e d e h o p f  ( I l p u p a  e p o p 8 )  bemerklich. N u n  ist auch das 
W etter de ra rt, daß  alle ih ren  U n te rh a lt  finden können.

W. B a e r ,  Neue Brutplätze von I^oeu.3t6l1a 6u.viati1i8 (Wolt) in Deutschland. 4 19

N eue M rutplähe von l-voustell« kluviatilis (W oll) in  Deutschland.
Von W. B a e r .

W er F r .  L i n d n e r s  Z usam m enstellung  der V erb re itung  von I^ o e u 8 te U a  
üuv1atL1L8 im 2 2 . J a h r g .  (18 97 ) dieser Zeitschrift x . 2 1 4 — 2 2 6  zu r H an d  
n im m t, w ird den Eindruck gew innen, so wenig es d arin  ausgesprochen ist, daß 
unsere meisten Schlagschw irle nicht Schlesien, sondern O stp reußen  beherbergt. 
H ier ist es fast m ühelos, sozusagen auf den ersten A nhieb, vielfach gelungen, ihn  
au fzufinden , w ährend  Schlesien seine stattliche R eihe von  D a te n  augenscheinlich 
n u r  dem regen E ife r seiner Beobachter verdankt. E rst kürzlich deuten dies w ieder 
C h r i s t o l e i t s  B em erkungen in  diesen S p a lte n  an  ( X X V I . J a h r g a n g  (1 9 0 1 ),

107), und meine E rfah ru n g en  in  O stp reußen  bestätigen es vollauf. Ich  
habe 1 8 9 6  im M em eldelta  eine Gegend kennen gelernt, in  welcher der in Deutsch­
land  a ls  so selten geltende Vogel gradezu a ls  gemein bezeichnet werden konnte. 
D a  aber die dortigen  topographischen und  floristischen V erhältnisse fü r d a s  ganze 
östliche U fer des K urischen H affes, sowie noch weitere Teile O stp reuß en s be­
zeichnend sind, dürfte es auch dort um  seine H äufigkeit kaum an ders bestellt sein.

D ie berührte G egend ist, wie schon ihre obige B en en nu ng  besagt, eine 
äußerst wasserreiche N iederung, am treffendsten a ls  ein allm ählicher Ü bergang des 
festen L andes in  d as  seichte Kurische H aff zu bezeichnen. D en  breitesten R a u m  
nehm en nasse W iesen ein, auf denen d a m a ls , a n fa n g s  J u n i ,  die Häufigkeit von 
O a ltU a  p a 1 u 8 tr i8  1^. u n d ? 6 ä ie u 1 a r l8  x)u1u8tri8  1^. auffiel, sowie S ü m p fe  von 
H l6 n ^ a v tU 6 8 , L < iu i8 (rtu m , besonders 11rao8UlL 1^., und  ^ e o r u 8  o a 1 a m u 8  1^.
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